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Zwei Hilfstabellen zum Kurvenabstecken.
Von H. Albrecht, Basel.

Sowohl in der ländlichen wie in der städtischen Praxis kommt der
Geometer häufig in die Lage, Kurven abzustecken, bei denen keine strenge
Genauigkeit verlangt wird, sondern wo es genügt, wenn die angegebenen
Punkte auf einige Zentimeter genau in der Kreiskurve liegen.

Eine bekannte Methode, um in einem solchen Fall ohne Theodolith
die Bogenelemente zu bestimmen, besteht darin, daß man zwei Tangenten
zu je 5 m abträgt und dann die Sehne mißt, womit man den natürlichen
Sinuswert des halben Tangentenwinkels kennt. Hat man sich in der
Kurventabelle bei den Centriwinkeln diese sin. nat. angemerkt, so kann
man damit alle Kurvenelemente bestimmen. Da auch diese Methode noch
ziemlich umständlich ist und besonders weil sie bei flachen Kurven
versagt, wurde das in Fig. 1 dargestellte Diagramm aufgezeichnet,
vermittelst dessen ohne weitere Hilfsmittel die Bogenmitte bestimmt werden
kann, wenn die beiden Tangenten festgelegt sind.

Beispiel: Bei einer Wegkurve wählt man auf dem Feld die Tangenten
zu je 15 m und trägt sie vom Tangentenschnitt aus ab. Durch Messung
ermittelt man s — 26.18 m und a 7.32 m. Es ist dann

s

a
3.6 und somit gemäß Diagramm:

x 3.5 %. Damit wird
d 3.5% von 7.32 m 0.25 m

und der Bogenabstand

Ba -§- + d 3.66 + 0.25 3.91 m

was mit der genauen Berechnung übereinstimmt.
Bei flachen Kurven konvergiert die Größe d gegen null; man erhält

also annähernd die Bogenmitte, wenn man die Strecke a halbiert. Auch
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